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Vorwort.

Das v(»rli('j;endc Buch beruht auf g'eologischen Aufnahmen.

weU'lic ich in der Karnischen Hauptkette und den angrenzenden

Gebirgen wälirend der Sommer 188G— 91 ausgeführt habe.

Zur Einzcichuung mussten die Generalstabskarten (1 : 75UOOJ

benutzt werden, da die Originalraesstiscliblätter (1:25000) nur

für den österreichischen Antheil des Gel)ietes ausgeführt sind

und die italienischen Tavcdette (1 : 50000) erst neuerdings zur

Ausgabe gelangen. Die Herstellung der geologischen Karte,

welche nur der Buchausgabe des vorliegenden Werkes beiliegt,

übernahm das k. u. k. militärgeographische Institut auf Grund

der Befürwortung der k. k. Akademie der Wissenschaften zu

Wien. Bei der Ausführung der Buntdruckplatten dürfte die

unter Leitung des Herrn Hödl.mo.ser stehende kartographische

Abtheilung des genannten Instituts alles geleistet haben, was

auf der ungünstigen schraffirten Terraingrundlage technisch

erreichbar ist.

Die i)hotographischen Aufnahmen (ca. 120), welche als

Vorlagen für die Lichtkui)ferdrucke (Heliogravüren) und die

Zeichnungen gedient haben, wurden in den ersten Jahren von

den Herren Professor Müllek (Teplitzj und Dr. von dem Borne,

später von mir ausgeführt.

Durch verschiedene, die Geologie und Palaeontologie der

Karnisclien Alpen betreffende Mittheilungen wurde ich von
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den Herren Dr. A. Bittner, Dr. C. Diener, Dr. F. Tei.ler,

Professor Toula und Oberbergrath von Mo.tsisovics unter-

stützt. Herr Professor Eduard Suess in Wien hat mir mit

seltener Liberalität seine Tagebücher sowie die einen Theil

der östlichen Karnischen Alpen betreifenden, mit bekannter

Meisterschaft ausgeführten Zeichnungen zur Verfügung gestellt.

Bei der Herstellung des Kegisters haben mich die Herren

Dr. Loeschmann und Dr. Michael in der liebenswürdigsten

Weise unterstützt. Allen genannten Herren spreche ich hier-

durch meinen verbindlichsten Dank aus.

Die Herausgabe des vorliegenden Werkes wurde ermöglicht

durch eine Subvention des k. preussischen Ministeriums der

geistlichen, Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten, die

mich zu ehrerbietigstem Danke verpflichtet.
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